
Hausmitteilung

Eine Doppelspitze für die Redaktionsleitung
des Stühlinger MAGAZINs

Die  Stühlinger  SPD  hat  die  Redaktionsleitung  des  Stühlinger  MAGAZINs  mit  einer 
Doppelspitze neu besetzt. Auf einer Ortsvereinssitzung wurden Nora Bayer (41) und Matthias 
Buss (46)  als  Nachfolger  von Peter  Kesselburg,  der  aus  persönlichen Gründen nach Berlin 
gezogen ist, gewählt. Eigentlich hatte man im Vorstand der Stühlinger SPD angedacht, dass 
Nora Bayer, die seit rund zehn Jahren in der Redaktion des Stühlinger MAGAZINs mitarbeitet,  
allein  die  Nachfolge  übernimmt.  Für  sie  sprach  darüber  hinaus,  dass  sie  über  zwei  Jahre 
hauptberuflich  als  Redakteurin  für  das  im  Herder-Verlag  herausgegebene  Fachmagazin 
„kindergarten  heute“  gearbeitet  hat.  Bayer,  die  inzwischen wieder  in  ihrem ursprünglichen 
Beruf  als  Kindheitspädagogin  arbeitet,  zeigte  sich  an  dem  Angebot  sehr  interessiert.  Sie 
wünschte sich aber, die ehrenamtliche Aufgabe der Redaktionsleitung in einer Doppelspitze  
auszuüben.  Der  Mann  in  der  Doppelspitze  war  schnell  gefunden:  Der  Englisch-  und 
Französischlehrer Matthias Buss, der seit einem halben Jahr in der Redaktion des Stühlinger 
MAGAZINs mitarbeitet. Die Wahl der Redaktionsleitung erfolgte einstimmig.

Nora Bayer ist in Viernheim geboren. Ab dem vierten Lebensjahr bis zum Abitur 1996, das sie 
am  Geschwister-Scholl-Gymnasium  in  Waldkirch  abgelegt  hat,  lebte  sie  in  Kollnau.  1997 
absolvierte  sie  ein  freiwilliges  soziales  Jahr  im  Haus  Wonnhalde  des  Caritasverbandes 
Freiburg-Stadt, wo sie geistig behinderte Erwachsene betreute. Danach hat sie zwei Jahre an 
der  Fachschule  für  Sozialpädagogik  der  Erzdiözese  Freiburg  in  der  Händelstraße  die 
Ausbildung zur  Erzieherin  absolviert.  Es  folgte  ein  Anerkennungsjahr  im Kindergarten  St. 
Elisabeth in Freiburg-Zähringen. Ab 2000 arbeitete Nora Bayer im Kinderhaus Bernhard von 
Baden  der  Stadtcaritas,  in  dem die  Kinder  in  vielen  Lernwerkstätten  zum  eigenständigen 
Forschen und Entdecken motiviert werden. 2004 begann sie an der Evangelischen Hochschule 
in Freiburg berufsbegleitend den Pilotstudiengang der „Pädagogik der Frühen Kindheit“, den 
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sie 2007 mit dem Bachelor of Arts (B.A.) abgeschlossen hat. Sie hat bis zur Geburt ihres ersten 
Sohnes 2009 im Kinderhaus weiter gearbeitet. 2012 wurde ihr zweiter Sohn geboren. Nachdem 
sie zunächst wieder als Kindheitspädagogin gearbeitet hat, wechselte sie für knapp zwei Jahre 
in die Redaktion von ‚kindergarten heute‘. Der Impuls für diesen Wechsel wurde auch durch 
ihre ehrenamtliche Mitarbeit am Stühlinger MAGAZIN ausgelöst, die ihr sehr viel Spaß macht. 
Seit September dieses Jahres arbeitet sie in ihrem ursprünglichen Beruf als Kindheitspädagogin 
in einer neu zu eröffnenden KITA in Gutleutmatten-West. Nora Bayer lebt seit zehn Jahren im 
Stühlinger.

Matthias Buss ist in Offenburg geboren und in der Ortenau aufgewachsen. Nach Zivildienst 
(Schule  für  Körperbehinderte  OG),  Lehramtsstudium  (in  Heidelberg  und  Freiburg)  und 
Referendariat (in Esslingen) zog er wieder in den Stühlinger und arbeitete sechs Jahre an den 
Haus-  und  Landwirtschaftlichen  Schulen  in  Offenburg.  Eine  Bewerbung  für  den 
Auslandsschuldienst  führte  ihn  nach  Alexandria/Ägypten,  wo  er  mit  seiner  Familie  die 
aufregende  Zeit  des  arabischen  Frühlings  miterlebte.  Seit  2013  arbeitet  er  an  den 
Kaufmännischen Schulen Müllheim und lebt  wieder  in Freiburg,  seit  2015 auch wieder im 
Stühlinger.

In der ersten Redaktionssitzung unter der neuen Redaktionsleitung wurde deutlich,  dass es  
viele neue Ideen für die Umgestaltung des Stühlinger MAGAZINs gibt. Allerdings sollen die 
nicht abrupt umgesetzt werden, sondern eher im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses. Auch hat es sich schon abgezeichnet, dass die Erfahrungen von Nora Bayer in der 
professionellen  Redaktionsarbeit  für  die  Redaktion  des  Stühlinger  MAGAZINs  äußerst 
hilfreich sind. Auf jeden Fall ist eine Aufbruchsstimmung unverkennbar.
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